
TRIATHLON

Wiesaer holt ersten
Sieg als Profi
OBERTRUM AM SEE — Markus Liebelt
aus Wiesa hat seinen ersten Sieg als
Profi-Triathlet gefeiert. Beim
3. Trumer Triathlon im österreichi-
schen Obertrum am See triumphier-
te der 22-Jährige, der in Halle stu-
diert, auf der Mitteldistanz. Noch
beim Wechsel von der 1900-Meter-
Schwimmstrecke auf die 90 Kilome-
ter lange Radrunde hatte Liebelt ei-
ne Minute Rückstand zur Spitze. Vor
dem abschließenden Halbmarathon
lag der Erzgebirger mit dem als Top-
Favoriten gehandelten Österreicher
Daniel Niederreiter gleichauf. „Auf
dem Rad war ich Tagesbester, konn-
te dann das Tempo frühzeitig erhö-
hen“, so Liebelt, der einen 90-Sekun-
den-Vorsprung ins Ziel rettet. „Das
ich auch noch einen Streckenrekord
aufgestellt habe, hat mich umso
mehr gefreut“, sagte er. (tka)

WINTERSPORT

Zweimal Bronze
mitgebracht
FREIBERG — Bei der 5. Auflage des
Schwimm- und Lauf-Wettbewerbs
„Bike & Run“ innerhalb der Junior-
Trophy Erzgebirge im Freiberger Jo-
hannisbad hat der Nachwuchs des
Skisportvereins Geyer zweimal
Bronze gesammelt. So belegte Beni-
to Wagler in der Altersklasse 5/6
Rang 3 unter vier Startern. In der AK
9/10 lieferten sich Carlos Lang und
Nick-Ernst Fischer als Vereinskolle-
gen ein Kopf-an-Kopf-Rennen. Nach
Schwimmen (100 m) und Lauf
(1000 m) hatte Lang eine einzige Se-
kunde Vorsprung. (tka) Ergebnisse

NACHRICHTEN

Fußball
13. Grubenlichter-Cup für Freizeitteams, in
Geyer, Endstand: 1. Black Hornets, 2. FC Ra-
mazzotti, 3. Galaxy Allstars, 4. SpVgg FSV Bä-
renstein Frauen/Grünstädtel, 5. Hoppe, 6. Ni-
ce Guys, 7. Fanclub Jägerheim Geyer, 8. Ultras
1946, 9. Fanclub Grubenlichter, 10. Vollmann
Umformtechnik, 11. Ramazzotti II, 12. Fan-
club Spinne II, 13. Fanclub Spinne, 14. Klein-
rückerswalder Kickers

Skilanglauf
Zentrale Leistungskontrolle, in Oberhof,
Skiroller (bis Pl. 15, nach AK, BSP O’thal)
U 16 männlich: 6. Richard Leupold, 10. Jakob
Vogt, 15. Felix Weiß; U 16 weiblich: 5. Julia
Richter, 7. Lisa Dotzauer; U 18 m: 8. Lukas
Groß; U 18 w: 1. Katharina Hennig (beide WSC
Erzgebirge), 2. Nadine Herrmann, 9. Lucy
Weigelt, 13. Konstanze Hauke, 14. Jenny
Mann; U 20 m: 5. Lennart Metz (beide WSC),
10. Michel Metzlaff, 12. Daniel Ciha; U 20 w:
1. Julia Belger, 2. Anneka Döhla (alle WSC), 3.
Theresa Lützendorf (ASC Oberwiesenthal), 5.
Jessica Gnüchtel, 8. Sophie Egerer (SV Neu-
dorf), Herren: 5. Andy Kühne, 10. Valentin
Mättig; Damen: 2. Denise Herrmann, 3. Moni-
que Siegel (alle WSC)

Wintersport
5. Swim & Run (Junior-Trophy Erzgebirge),
in Freiberg (regionale Starter, bis Platz 8)
5/6 m: 3. Benito Wagler; 7/8 m: 5. Yannik
Lang; 9/10 m: 3. Carlos Lang, 4. Nick-Ernst Fi-
scher, 7. Niels Henk (alle SSV Geyer); 11/12
m: 6. Hans Hennig, 7. Paul Roscher (beide SV
Neudorf), 8. Martin Franke; 11/12 w: 7. Linda
Schumacher (beide SSV Geyer)

ERGEBNISSE

OBERHOF — Auch am zweiten Tag
der zentralen Leistungskontrolle in
Oberhof (Thüringen) haben die Ski-
langläufer des Oberwiesenthaler
Bundesstützpunktes ihre gute Form
unter Beweis gestellt. Bei den Wett-
kämpfen auf den Rollerstrecken der
DKB-Skiarena, welche wahlweise
über Strecken zwischen 5,6 und 15
Kilometern Länge führten, holten
die Loipen-Asse vom Fichtelberg sie-
ben weitere Medaillen. Einmal
mehr überzeugten dabei Katharina
Hennig und Julia Belger vom WSC
Erzgebirge Oberwiesenthal, welche
in ihren Altersklassen – U 18 und U
20 – nahezu konkurrenzlos blieben.

Starke Bilanz bei Juniorinnen
Erfreulich aus hiesiger Sicht: Wenn
schon, dann entstammte die Kon-
kurrenz aus dem eigenen Lager. Mit
Nadine Herrmann und Anneka
Döhla kamen auch die Zweitplat-
zierten vom Fichtelberg. Besonders
bei den Damen machten Belger
(27:58.1 min) und Döhla (48,5 Se-
kunden zurück) als Sechst- und Sie-
bentplatzierte auf sich aufmerksam.
Theresa Lützendorf (2:09 min) als
Dritte und Jessica Gnüchtel (3:09)
als Fünfte komplettierten auf der
10-Kilometer-Distanz die starke Bi-
lanz bei den Juniorinnen. In der U 18
hielt Katharina Hennig wie schon
am Vortag die Konkurrenz in
Schach, benötigte 23:37,9 Minuten
für die 8,4-Kilometer-Schleife.
45,7 Sekunden dahinter folgte Nadi-
ne Herrmann, die am Vortag noch
knapp eine Medaille verpasst hatte.
In der U 16 weiblich schaffte Julia
Richter einen guten 5. Platz.

Fazit: „Sehr gutes Wochenende“
Bei den Erwachsenen demonstrier-
ten Denise Herrmann und Monique
Siegel einmal mehr, dass sie nach Ni-
cole Fessel (26:23 min) deutschland-
weit an Nummer 2 und 3 stehen.
„Auch bei Andy Kühne ist alles im
grünen Bereich. Sein 5. Platz bei den
Herren ist richtig stark gewesen“, so
Markus Hofmann vom Oberwiesen-
thaler Trainer-Team. Immerhin hat-
te es die Konkurrenz in sich: Lukas
Bauer aus Tschechien siegte vor
Russlands Alexander Legkov und
Lokalmatador Franz Göring. Bei den
U-16er Jungen hielten sich Richard
Leupold und Jakob Vogt und Felix
Weiß mit Rang 6 und 10 im vorde-
ren Bereich. In der U 18 schaffte Lu-
kas Groß Rang 8. Lennart Metz kam
in der U-20-Wertung auf Rang 5 ein.
„Bei ihnen geht es vorrangig darum,
sie noch weiter in die Spitze zu brin-
gen. Bei den Mädels sollen die sehr
guten Leistungen gefestigt und wei-
ter ausgebaut werden“, so Hofmann
nach dem insgesamt „sehr guten“
Wochenende. Nun folgen zwei trai-
ningsfreie Wochen. Ergebnisse

Sehr gute
Form auch
am zweiten
Tag bewiesen
Skilanglauf: Athleten des
Bundesstützpunktes holen
sieben weitere Medaillen

VON THOMAS KAUFMANN

Nach Bronze im Crosslauf, hier beim
Start, schnappte sich Denise Herr-
mann vom WSC Erzgebirge mit den
Skirollern Silber. FOTO: THOMAS KAUFMANN

GEYER — Fiebern die Anhänger von
Fußball-Zweitligist FC Erzgebirge
Aue dem lang ersehnten Saisonstart
am 3. August gegen St. Pauli entge-
gen, haben die Mitglieder des FCE-
Fanclubs (FFC) Grubenlichter selbst
die Initiative ergriffen. Unterstützt
vom FFC Spinne, welcher ebenfalls
rund um Scheibenberg beheimatet
ist, organisierten die Veilchen-Fans
zum 13. Mal den Grubenlichter-
Cup. 14 Teams folgten dem Ruf,
wetteiferten auf zwei Kleinfeldern
auf dem Nebenplatz an der Thumer
Straße in Geyer um den Sieg.

„Manch einer hatte
es schwer, gegen sie
anzukommen.“
Ronny Lauterbach Mitorganisator, über
die beiden besten Spielerinnen

Diesen trugen am Samstag nach
knapp siebenstündiger Turnierdau-
er die Black Hornets (zu deutsch
„Schwarze Hornissen“) davon. Im
Endspiel setzten die Freizeit-Kicker
aus dem Leipziger Umland die ent-
scheidenden Stiche, fegten den FC
Ramazzotti 2:0 vom Feld. Erst in der
Vorwoche hatten die Sehmaer das

Sommerturnier der Kleinrückers-
walder Kickers gewonnen, entschie-
den die Gruppe B für sich. Im Halbfi-
nale gegen den Jugendclub Galaxy
Walthersdorf gingen die Ramazzot-
tis als 2:0-Sieger vom Platz.

Die Hornets, Staffelsieger in der
Gruppe A, hatten unterdessen die
Spielvereinigung FSV Bärenstein
Damen/Grünstädtel mit 4:1 ausge-
schaltet. Im kleinen Finale behielt
Galaxy die Nase vorn, hatte mit Ron-
ny Weigelt den besten Keeper zwi-
schen den Pfosten. „Auch die beiden
besten Spielerinnen, Anja und Julia
Kirsten, wurden von Galaxy gestellt.
Die waren richtig gut. Manch einer

hatte es schwer, gegen sie anzukom-
men“, kommentierte Ronny Lauter-
bach, Grubenlichter-Chef und Tur-
nier-Mitorganisator.

In zwei Staffeln wurden zunächst
die Halbfinalisten ermittelt. „Die
Gruppenspiele sind an Spannung
kaum zu übertreffen gewesen. Die
Betriebsmannschaft von Hoppe und
vom FCE Jägerheim mussten sich
frühzeitig in der Gruppe A verab-
schieden. Und auch in der Staffel B
mussten die favorisierten Nice Guys
sowie das Team von Vollmann Um-
formtechnik alle Hoffnungen auf
den Einzug ins Halbfinale begra-
ben“, berichtet Lauterbach, der die

Atmosphäre insgesamt als toll ein-
schätzte. „200 Leute, darunter die
Teams sowie viele Fans, sind dabei
gewesen. Für die meiste Stimmung
haben Geyer-Jägerheim und die Ult-
ras 1946 gesorgt“, so der 25-jährige
Scheibenberger, der von den Teil-
nehmern viele positive Rückmel-
dungen erhielt.

Lauterbach: „Alle waren begeis-
tert. Es gab weder grobe Fouls noch
irgendwelche Ausschreitungen.
Vier große, am Spielfeldrand ange-
brachte Banner, von uns sowie von
den Ultras und dem Fanclub Jäger-
heim, haben auch optisch einen gu-
ten Eindruck gemacht.“ Ergebnisse

Die Freizeitfußballer der
Black Hornets haben den
13. Grubenlichter-Cup ge-
wonnen. Organisiert wur-
de das 14 Teilnehmer zäh-
lende Turnier von Schei-
benberger Aue-Fanclubs.

„Schwarze Hornissen“ setzen im
Finale die entscheidenden Stiche

VON THOMAS KAUFMANN

Vor Maik Teucher (r.), von Vollmann Umformtechnik, versuchte Sebastian Garbe vom FSV Bärenstein ans runde Leder
zu gelangen. Letztlich blieb es bei Rang 10 für die Scheibenberger. Die Bärensteiner wurden Vierter. FOTO: BERND MÄRZ

ANNABERG-BUCHHOLZ — Unter gro-
ßem Applaus der 41 Anwesenden
hat am Freitagabend der neue Vor-
sitzende des VfB Annaberg mit zu-
versichtlichen Worten die Mitglie-
derversammlung des Kreisstädter
Fußballvereins beendet. „Wer den
VfB abgeschrieben hat, der wird sich
täuschen“, sagte Robert Metschber-
ger, der den zurückgetretenen Gün-
ther Schulz als Klub-Chef beerbt.

Die Ansprache fand Gehör bei
den Vereinsanhängern. Der Anna-
berg-Buchholzer versprühte Auf-
bruchstimmung. Diese ist nach ei-

ner völlig misslungenen Saison
auch bitter nötig. Doch Rücktritte,
Trainerentlassungen und der Be-
zirksliga-Abstieg der ersten Männer-
mannschaft gehören der Vergan-
genheit an. Metschberger will den
Verein in den nächsten zwei Jahren
seiner Amtszeit sportlich in die Er-
folgsspur zurückführen. „Den Ab-
stieg müssen wir abhaken. Es ist gut,
dass die Mannschaft nicht auseinan-
dergebrochen ist“, gibt sich Metsch-
berger zuversichtlich. Als Aushän-
geschild nennt er die Nachwuchsar-
beit. Deren Förderung und die Integ-
ration der A-Junioren-Spieler bei
den Herren seien die erklärten Ziele.

Dafür haben die Kreisstädter ih-
ren Vorstand entsprechend vergrö-
ßert. Dem Klub-Chef stehen mit
Tim Wetzel (2. Vorsitzender/Jugend-
leiter), Heiko Domigalle (3. Vor-
stand), Bernd Schreiter (1. Schatz-
meister), Heiko Bergelt (2. Schatz-
meister), Robert Mehner (Marke-
ting) und Tilo Koch (Öffentlich-

keitsarbeit) sechs Funktionäre zur
Seite. Finanziell steht der VfB auf ei-
ner soliden Basis. Trotzdem sieht
Metschberger Baustellen. Zu den
Aufgaben zählt er unter anderem
die Sanierung des Eingangsbereichs
und der Toiletten, die Pflege des
Kunstrasens sowie die Sponsoren-
und Öffentlichkeitsarbeit.

Neben der Wahl des neuen Vor-
stands hatten die Mitglieder ebenso
über eine neue Satzung zu befinden.
Diese wurde einstimmig beschlos-
sen. „Die bisherige war einfach völ-
lig überaltert. Sie wurde auf den
neuesten Stand gebracht“, erklärt
der VfB-Vorsitzende. Darum geküm-
mert hatte sich Erste-Spieler Mario
Reim, der sich aufgrund seines Stu-
diums mit Vereinsrecht auskennt.
Neu ist unter anderem, dass sich
VfB-Mitglieder bereits nach einer
dreimonatigen Mitgliedschaft für
ein Amt zur Wahl stellen können.
Zirka 180 Anhänger zählt der Verein
derzeit, davon sind 90 Kinder.

Die Mitglieder des VfB
Annaberg haben einen
neuen Vorstand gewählt.
Robert Metschberger lenkt
künftig die Geschicke.

Aufbruchstimmung versprüht

VON PATRICK HERRL

Der neue Vorstand des VfB Annaberg, hinten von links: Tim Wetzel (2. Vorsit-
zender/Jugendleiter), Bernd Schreiter (1. Schatzmeister), Robert Metschber-
ger (1. Vorsitzender); vorn von links: Heiko Bergelt (2. Schatzmeister), Robert
Mehner (Marketingbereich) und Heiko Domigalle (3. Vorstand). Es fehlt: Tilo
Koch (verantwortlich für Öffentlichkeitsarbeit). FOTO: PATRICK HERRL

HEIDENAU/URNAU — Eigentlich ist die
Bahn für die Radsportler des RSV 54
Venusberg ein ungewohntes Ter-
rain. Erst recht, wenn sie wie in Hei-
denau nur 250 Meter lang ist und da-
durch einen enorm engen Kurven-
radius zu bieten hat. Trotzdem
trumpften die Vertreter des Marcus-
Burghardt-Junior-Teams auf besag-
ter Anlage am Samstag groß auf. Bei
der Sprint-Landesmeisterschaft auf
der Bahn sicherten Felix Zschocke
und Felix Groß dem RSV 54 einen
Doppelsieg im Schülerbereich.

„Wir hatten vor diesem Wett-
kampf extra eine Sondereinheit an-
gesetzt, damit die Jungs mit den

schwierigen Bedingungen zurecht-
kommen würden“, berichtet Trainer
Klaus Fischer. Diese Maßnahme
trug Früchte, denn schon in der Qua-
lifikation über 200 Meter setzten die
Venusberger ein Achtungszeichen.
„Alle fünf Starter konnten mit tollen
Zeiten aufwarten“, so Fischer stolz.
Aus den anschließenden Vorläufen
gingen Felix Groß und Felix Zscho-
cke als Sieger hervor. Und auch Ma-
ximilian Zschocke und Maximilian
Wabst erreichten über die Hoff-
nungsrunde noch das Viertelfinale.
Dort war für sie aber Endstation.

Nicht so für das „Felix-Paar“, dass
im Halbfinale die Konkurrenz aus

Chemnitz und Heidenau ausschal-
tete. Zwei gewonnene Läufe später
trafen sich die Venusberger im
Kampf um Gold. „Das Traum-Finale
war perfekt“, jubelte Fischer, der an
diesem Tag bei Felix Zschocke die
schnelleren Beine ausmachte. Doch
auch Felix Groß konnte nach einem
anstrengenden Tag mit dem Vize-
meistertitel gut leben. In den Platzie-
rungsläufen schlugen sich Maximi-
lian Zschocke (5.) und Maximilian
Wabst (6.) wacker. Für Luis Mauers-
berger blieb am Ende der 9. Rang.

Nicht ganz so erfolgreich lief es
für Florian Kretschy und Martin
Bauer. Allerdings bekamen es die

beiden RSV-Junioren auf höherer
Ebene auch mit stärkerer Konkur-
renz zu tun. Bei der Deutschen Berg-
Meisterschaft im baden-württem-
bergischen Urnau kämpfte sich Flo-
rian Kretschy immerhin ins Finale.
Als er den 8,3 Kilometer langen An-
stieg zum zweiten Mal hinter sich
gebracht hatte, tauchte der Gelenau-
er als 14. in der Ergebnisliste auf.
„Respektabel“, wie Fischer fand. Bau-
er musste sich dagegen mit Platz 63
begnügen. Beim Junioren Bundesli-
ga-Rennen tags darauf in Bayern ge-
wann Bauer (17.) nach 100 Kilome-
tern das vereinsinterne Duell gegen
Kretschy (25.). (anr mit kfis)

Zschocke und Groß gelingt Doppelsieg im Sprint
Radsport: Venusberger Duo setzt sich bei Bahn-Landesmeisterschaft durch – Florian Kretschy 14. bei Berg-DM
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